
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Generalarzt a. D. Pro-
fessor Max Burchardt, als Nachfolger

genabtheilung der Berliner Charite, ist
gestorben. Der Tertianer Eckert vom
Sophien - hat aus Ver-

worden ist, Gift genommen. Nachdem
das Ergebniß in der Aula verkündigt
worden war, zog der Schüler beim
Hinabgehen auf der Treppe ein kleines
Fläfchchen aus der Westentasche und
trank seinen Inhalt, der aus einer
Sublimatlösung bestand. Aus wei-
ter Ferne ist der Schuhmacher Karl
Bielert, der vor der 2. Strafkammer
des Landgerichts I stand, hierher be-
fördert worden, um ein vor drei Jah-
ren verübtes Verbrechen zu büßen.
Der schon vielfach vorbestrafte Ange-
klagte hatte im Jahre 1894 eine zehn-
jährige Zuchthausstrafe verbüßt und
kam auf freien Fuß. Er fand Unter-

hatte aber nichts Eiligeres zu thun,
als bei diesem einen Diebstahl auszu-
führen. Er ist alsdann spurlos ver-
schwunden. Wie sich herausgestellt hat,
hatte er sich siir die Fremdenlegion in

diplomatische Intervention erfolgte
seine Auslieferung. Mit Streich-
hölzern handelnd, fand man im Gru-
newald einen Reservelieutenant der
Ziethen - Husaren, den 45 Jahre alten
von Victow, der nach seiner Angabe

daß er mehrere Nächte bereits im Gru-

gende Verwandte besitzt. Er ist fast

er. Auf der Straße hat sich der 17-

bald darauf starb.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. In einem Heu-

kannter Ursache ein Schadenfeuer, wel-
ches den Dachstuhl des Gebäudes und
den ganzen Inhalt vernichtete, fodaß

Justizrath Nietzki feierte sein fünfzig-

Gold a p. Mit gräßlichenßrand-

zugesührt. Das Madchen hatte sich

und die umherspritzende Flüssigkeit
setzte die Kleider des Mädchens in
Brand.

Vorderhaus der verwittweten FrauKrüger nieder. Nur der Umsicht und
Thatkraft Einzelner, die die bedroh-

schenleben bei dem Brande umgekom-

Provmz Wcstvmißtii.
Danzig. Der 60jährige Werft-

schmied Burand hat sei>.e Ehefrau mit
zwei Revolvcrschüsien getödtet und sich
selbst erschossen. Eifersucht soll das

einer Production am dreifachen Rade
fiel der Akrobat Donatis (sein wirkli-
cher Name ist Max Schwarze) im

Verunglückte ist aus Berlin, wo sein
treibt. Erhängt hat sich das 44jäh-

ran, der pensionirte Hauptlehrer
Straube, ist im Alter von 75 Jahren

mann! LiczinSli hat sich erschossen.
Provinz Pommern.

Stettin. Der Hafenarbeiter
Karl K:ey hatte seine Frau fortgesetzt

bis sie in Irrsinn verfiel. Nach der

die Folg: der Mißhandlungen des

Alt d a m in. Nachts haben Diebe
dem Bataillons - Bureau des ATrain-
Bataillons einen B-such abgestattet.
Der Kassenschrank ist gesprengi und
SOO Mark baares Geld daraus ent-

nommen worden. In Folge dieses
Vorfalles ist angeordnet worden, daß
die Train - Reservisten vorläufig nicht
tntlassen werden.

zer Zeit.
Provinz Schleswig-Holstein.

Eckernförde. In Afcheffel
hatte der Knabe Rudolf Priehn vom
Landarmcnverband von feinem Pflege-

thiMA.

Beraubung der Schisfskasse um 29.000

von Kittlitzist in Madeira an Bord
der ?Charlotte" aus dem Mast gestürzt
und gestorben.

Provinz Schlesien.
Breslau. Universitätsprofessor

Better Berthold Auerbach'S. Die

trugs zu vier Jahren und
fünf Jahren Ehrverlust. Seit August
1895 fälschte Kaplan 665 Wechsel im
Betrage von 425,639 Mark, wovon
165 über 125,000 Mark noch umliu-

eine Wittwe und drei kleine Kinder.
Provinz Polen.

Posen. Fräulein Dr. Barbara
Burbo, früher Assistentin an der hie-

santerie - Regiment No. 46 wurde im
Wallgraben des Forts Winiary mit
zerschmettertem Schädel aufgefunden.

in den Flammen fand.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Der Zimm:r-
lehrling Erich 4-chrader fiel in Dach-

Erfurt. Der wegen Bettelns

völliggelähmt.
Provinz Hannover.

Köttingen. Erschossen hat sich

Mutler der Lackirer Gundlach. Als
Motiv zu der That wird Furcht vor
Bestrafung genannt.

hat.
Provinz Westfalen.

wegen Zweikampfs zu Monaten
Festungshaft. Zwei andere, die sich
zweimal hatten abfassen lassen, wur-
den zu drei Monaten und einer Woche
Festungshaft verurtheilt. Es handelte
sich in beiden Fällen um eine gewöhn-
liche Bestimmungsmensur.

Arnsberg. Auf dem Wege nach
Bruchhausen hat der Stuckateur Kas-
par Ebel aus Delecke an der Möhne
im Streite seinen älteren Bruder durch

letzt. Der Thäter ist flüchtig.

Heinrich Neitemann und Katharina,
geb. Berkhoff, begingen das selteneFest
der goldenen Hochzeit.

Bochum. Im Alter von 70

Rheinisch - Westfälischen Feuerwehr-
Verbandes, gestorben.

Meiiivroviiy.
Köln. Eine heftige Gasexplosion

des Gas- und Wasser - JnstallationS-

mer der ersten Etage/ der in jenem
Raume weilend» Sohn des Besitzers
wurde durch Brandwunden im Gesicht
verletzt. Der Postgehilfe Emil

mittellos bei seinein hier wohnenden
Onkel verhaftet.

Bon n. Der Rechnungsführer des

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. In dem dicht bei Kassel

men. Der seit einem Jahre hier an-
sässige Privatmann Melin aus Col-
berg beging mit seiner Gattin das Fest

wurde das Anwesen des Bauern Wil-
helm Döll in Asche gelegt.

Asbach. DaS vierjährige Söhn-
chen des Taglöhners Zilch stürzte aus
dem Bodenfenster des zweistöckigen
väterlichen Hauses auf das Pflaster
des Hofes; es erlitt eine Gehirnerschüt-

Orte Deisel ist die Wittwe des Acker-

Eiaaten.

Arnstadt. Der Begründer der
hiesigen höheren Töchterschule, Rektor

mit 10,000 Mark raubten und

regt hiev die im Gerichtsgebäude er-
folgte Verhaftung d«s Rechtsanwalts
Fischer, der beschuldigt wird, Gelder

von letzterem vorgenommenen Revision
ist in der Bank ein Deficit von 50,000
Mark festgestellt worden. Die Fäl-
Jahres 1869 zurück.

Sachsen.
Dresden. Ein alter Beamter

im Jahre 1849, der seit Jahren iin
Ruhestand lebende Briefträger C. Ferd.Steinborn, Gr. Klostergasse 2, feierte

dieser Welt geschieden. Die Verstor-

the von 100,000 Thalern hat sie der
Stadt Dresden vermacht.

Arzberg. Beim Biertransport

mittels Handwagens von Arzberg nach
Wiedersberg i. B. verunglückte der

Braugehilfe Schmidt von hier tödtlich.
Er verlor beim Bergabfahren die Ge-
walt über den Wagen und wurde an

einen am Wege befindlichen Bretter-
zaun geschleudert, wobei dem jungen
Manne der Brustkasten eingedrückt

Bühlau. Erhängt hat sich das
Geineinderathsmitglied Carl Denimel
im niedrigen Holzbestand hinter dem
?Zrompeter".

Chemnitz. Privatmann Lasch.
Besitzer des ?goldenen Löwen', feierte
mit seiner Gattin im engeren Fami-
lienkreise das goldene Ehejubiläum.

Chursdorf. Goldene Hochzeit
feierte das Fischhändler Wilh. Zfchieg-

Hessen-Tarmstadt.
Darmstadt. Wegen Bigamie

wurde der Metzger Franz Fäßler von
Neu - Isenburg, zuletzt in Mühlheim,
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Das Schwurgericht verurtheilte den
60 Jahre alten Arbeitshäusler Georg
Zinnel von Rudingshain, der gegen
den Aufseher Adam Lehr ein Mord-
attentat versucht hatte, zu 10 Jahren
Zuchthaus.

Birkenau. Holzsammler fan-
den auf dem nahen Hifchkopf die Leiche
des seit vier Monaten vermißten P.
Beutel aus Weinheim.

Mainz. Schutzmann Schmidt, der

den er verhaftet hatte, 40 Mark gestoh-

wegen Unterschlagung im Amte zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt,

vavern.
Augsb g. 4 Uebertre-

Berger, zu 135 Mark Geldstrafe verur-
theilt. Die Frau hatte ihre Arbeite-

Bahnasp?rant und jetzige Winkelad-

verhaftet.
Mathias Bartl und der'Bauer Josef
Solbrccht. Beide aus Günzernhaufeu.
wurden hier von einem Zuge überfah-
ren und getödtet.

B ch '

Feuer aus. Das Anwesen war in

kurzer Zeit ein Raub der Flammen,
wobei drei Stück Vieh umkamen. Wäh-
rend die hiesige und die Feuerwehr?»
der Nachbarschaft mit dem Löschen die-
ses Brandes beschäftigt waren, wurde

Gastwirths Josef Eberle von ruchloser
Hand in Brand gesteckt und brannte
gleichfalls nieder.

Gerbrunn. Die 68jährige
Bahnwärterswittwe Philipp stürzte
von einer Stiege in der Scheune und
war todt.

Galling. Auf hiesiger Station
gerieth der Bremser Josef Schmio-

Dienstknecht Josef Hall von Möcken-
lohe.

Wiittlkmdcrg.

Besigheim. Auf dem hiesigen
Bahnhofe wurde der 60 Jahre alte

gewesene 18 Jahre alte Rathsschrciber-
Ämtsgericht gestellt.

Kocherst e t t e n. Der SO Jahre
alte Bauer Michael Karle fiel von
einem Birnbäume herab und brach das

Tod in den Fluthen des Neckars ge-

Pfahlbronn. Auf dem be-
nachbarten Taubenbof sind mehrere

sehr beträchtlich.

Baden.
Karlsruhe. Die hiesige Straf-

kammer verurteilte den Zahntechniker

Heiland aus Fieiourg zu vier Jahren
und seine Frau zu einem Jahr Ge-
fängniß. Das sauber« Ehepaar hatte
von einem Franzosen in Baden-Baden
in schmutziger Weise Geld erpreßt.
Im Rhein bei Maxau ertrank der 26

Jahre alte Kaufmann Köhler aus
Neustadt a. H. vom Rutxrclub

gegründ«te Waggonfabrik, der die
Stadtgemeinde Bruchsal das Bauter-
rain gratis zur Beifügung gestellt

Ausfüllung dieses Geländes be-
trächtlich sind. Die Gesellschaft steht

Altlußheim. Beide Kinder
des Ackerers Johannes Schmitt hatten
sich an der Häckselmaschine zu thun

WeingutSbesitzer Fritz Krasft'fchen
Eheleut«.

Landgerichte Mannheim neuerdings
verhaftet.

Ittendorf. Der Postgehilfe

Monosen Gefängniß verurtheilt.
RheinMl^

Speier. Eine hier gelandete

Enkenbach. Der etwa 70jäh-
rige Knecht Joseph Grat, bei Gebr.
Hoffmann bedienstet, hat sich erhängt.
DaS Motiv ist jedenfalls in Furcht vor
zu erwartender Strafe zu suchen.

der Fabrik RitterSpach <5: Co., die sö-

nicht vorhanden.
Ludwigshafen. Aus Le-

bensüberdruß hat sich der Schuhma-
cher Joh. Ahlenau von Oggelshausen

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Ein seltenes Fest

einer gesicherten Stellung alle sehr bald
und ungefähr zu derselben Zeit heira-
theten.

M e tz. Aus einem eigenthümlichen
Grunde verübte derEigenihümer Gelpe
aus Lessy Selbstmord. Er hatte seine

zweiter Händler mehr bot. sie noch ein-
mal zugeschlagen. Der erste Käufer
drohte ihm deshalb mit einem Processe,
und aus Furcht hiervor ließ er sich
zwischen Moulins-les-Metz und Chatel
von einem Zuge überfahren; man fand
ihn. den Kopf vom Rumpfe getrennt,
zwischen den Schienen.

Mecklenburg.

Dassow. Der zweijährige Knabe
des Arbeiters Abel siel beim Svielen

zeit.
Oldenburg.

Oldenburg. Auf der allgemel«

zeichnete Obst - Collcltioii von den

Delme n h o r st. Der 21 Jahre

in Höh« von 6000 Mark steckbrieflich

Scherkutters LF 8. Capitän Giese, ist

mehr zu erfassen. Der Verunglückte
Hinterläßt eine Wittwe und sieben un-
versorgte Kinder.

Schwel;.

Baden. Di« Arbeitslehrerln Frl.
Gehrig feierte ihr 50jähriges Lehrer-

Basel. Einem Schlagflusse erlag

der 70 Jahre alte Direktor des Kinder-
spitals, Psr. I. Wirz vonSissach, frü-
her Psarrer in Tenniken und lange
Jahr« Seelsorger von Allschwil.

Schönewerd. Der 18jährige
Leo Schlosser von Stüßlingen, in Lo
stors wohnhaft, seit vier Wochen als
Telephonarbeiter angestellt, verlor in
den Anlagen des C. F. Bally in Schö-
newerd sein Leben durch Berührung
der Starkstromleitung.

nende Landarbeiter Peter Burri von
Malters, geb. 1863, als Leiche aufge-
funden. Man vermuthet, er habe den

und ei in die ze g

Frauenfeld. Im nahenStraß
ist das große Bauernhaus der Gebrü-

hatten mit Zündhölzchen gespielt, wo-
durch einige Bürden Holz Feuer sin-
gen. Das Vieh konnte gerettet wer-
den, dagegen gingen alle Futter- und
Strohvorräthe für etwa 20 Stück Vieh
in Flammen aus.

Oesterreich-ttngani.

Wien. Wegen zahlreicher Betrü-
gereien wurden die Inhaber des Aus-
kunftsbureaus Herold, der frühere

rich Bolrad - Wille aus Thüringen
und dessen erster Beamter Paul Krü-
ger aus Ostpreußen hier verhaftet.
Die Verhafteten haben Unterschlagun-

gen im Betrage von 40,000 Gulden
verübt. Von einem Straßenbahn-
wagen überfahren und getödtet wurde
der Schuhfabrikant Franz Radl, Wie-
den, Mitterstuggasse No. 3 wohnhaft.

Bei Erdarbeiten in der Engerth-
straße wurden die Tagelöhner Jgnaz
Blafel und Michael Kalny verschüttet

ster Ludwig Böck und den verantwort-
lichen Polier Johann Stawa wurde
die Strafamtshandlung eingeleitet.
Das Ehepaar Hermann und Antonie
Ludewig wurde verhaftet. Beide ha-
ben festgestelltermaßen seit Jahren das
Wuchergeschäft mit unglaublicher
Härte betrieben. Ihre Kunden waren

zumeist Beamte u. s. w., von denen sie
für Darlehen mindestens 70 bis 120
Procent nahmen.

Win au. Die Gattin des Tag-
löhners Martin Paruzek dahier er-

stattete die Anzeige, daß ihr Gatte im
Jahre 1882 den Gendarmen Albert
Zimmermann ermordet habe.

s!uicuiburg.
Luxemburg. Zwischen Luxem-

burg und Arlon soll eine telephonische

ist der erste Schritt zu einer Verbin-
dung mit Brüssel gethan.

Echternach. Abends stießen ei-
nige junge Leute von hier in Unterst-
Hoseleck aus Burschen aus einem be-
nachbarten Dorfe und wurden mit
denselben handgemein. In der Hitze
d«s Kampfes erhielt d«r hiesige 20jäh-
rig« Schuster I. P. Domm verschiedene
Messerstiche in den Rücken und die
Seite.

BordemSchwurgericht
in Bozen hat die Verhandlung gegen
den Postdefraudanten Vigilio Litterim
und feine drei Helfershelfer Alberti,
Bisconti und Zaffoni stattgesunde'i.
Litterini, der Postexpeditor in Triem
war, hat im Sommer und Herbst vori-
gen Jahres gefälschte Postanweisungen
in den Postverkehr eingeschmuggelt,

wofür die Beträge nicht eingezahlt wa-

ren, aber von den betreffenden Postäm-
tern ausbezahlt wurden. Der Staat er-
litt hierdurch einen Schaden öon 4000
Gulden. Durch weitere betrügcrifche
Manipulationen, wobei ihn der Agent
Alberti in Rovereto, seiner Visconti,
der Inhaber eines Commissionsgeschäf-
tes in Trient, und nach der Anklage

auch der Bozner Postassistent Zaffoni
unterstützten, wurde der Staat um
26,810 Gulden geschädigt. Litterini
wurde zu 9 Jahren schweren verschärf-
ten Kerkers, Alberti und Visconti zu 3
Jahren schweren verschärften Kerkers
verurth«ill, Zaffoni freigesprochen.

?D asalt«röhmischeAür-
?engefchlecht der Orsini, das der Welt
drei Päpste gegeben bat, eilt mit ra-

schen Schritten dem wirthschaftlichen
Untergang« entgegen. Im vergangenen
Jahre wurde der innerhalb der Ruinen
?es Marcellustheakrs g«l«gene Palast
»er Familie versteigert, und jetzt hat
,aS römische Tribunal eine Verfügung
lrlassen. der zufolge der Grundbesitz
d«r Familie unter den Hammer kommt.
Die Verfügung ist durcc> den Abgeord-
icten Sacconi, den Hauptgläubiger der

Fürsten Orsini, veranlaßt worden. Der
In Rede stehendeGrundbesitz besteht aus
den Ländereien am Nemisee und dem
See selber. Bekanntlich wurden in den
letzten Jahren im Nemisee die Reste ei-
lies altrömischen Prachtschiffes entdeckt,
dessen Hebung man bisher noch nicht
ernstlich in Angriff genommen hat.
Der Ersteh«! des zur Auktion gelan-
zendenGrundbesitzerS wird alfozu glei-

cher Zeit Eigenthümer dieses vielbe-
sprochenen Schiffsrestes. Haupt der

Familie Orsini ist gegenwärtig Don
ivhilipp, Misten! am päpstliche-'

Thron.

funden. Der Winzer Couriere, der,
wie es in dieser Gegend üblich ist, in
einem großen Bottiche di, Traube.i

plötzlich unter lauten Hülferusen um.
Ei» Arbeiter sprang sofort zu seiner
kietwng binzu, siel jedoch ebenfalls be-

nach ihrem Manne' keine Antwort er-
hielt, kletterte auf die Leiter, die sich am
Bottich befand, und sah ihren Mann
neben dem Arbeiter ieaen. Sie stieg
hinab, fand jedoch ebenfalls den Er-
stickungstod. Erst nach mehreren Stu-
nden wurden die drei Leichen entdeckt.

Ein geheimnißvoller
Mann ist gegenwärtig in Mainz in
Haft, ein angeblicher Paul Franz de
Rohan aus Ouebeck in Canada, auch
Peter Erafton Stuart oder Adrian
Gaston van der Heyken aus New Dork,
der auf Grund eines von ihm gefälsch-
ten Eelebret des AbtS Camille vom Ci-
sterzienserkloster RoScrea in Irland in
der letzten Zeit an verschiedenen Orten
in Deutschland und im Auslande Auf-

gefunden und sich durch Vorspiegelun-
gen Reise - Unterstützungen verschafft
oder zu verschaffen gesucht hat und
deshalb wegen Betrugs und Urkunden-
fälschung hier in Untersuchung steht.
Der Verhaftete behauptet, dem Cister-
zienser - Orden angehört zu haben
(Kloster Petit Clairvaux in Neuschott-
land und St. Esprit bei Langevin,
Diöcese Ouebeck) und suspendirterOr-
denspriester zu sein. Aus seinen Rei-
sen hat er sich mehrfach für einenTrap-
pisten aus der Abtei Mount Mellery in
Irland behauptet, er

Mensch, der »VS Ausseben eines Geist-
lichen hat, ist der deutschen, französi-
schen und englischen Sprache mächtig.

?E in In BaÄe r-V c> den wei-
lender Badegast wollte sich neulich früh
einige Blumen kaufen, fand aber, da !)

Uhr bereits vorüber war, die Blumen-
buden in der Luisen Straße geschlossen.

Buden noch ein älterer Herr aufhielt,
der anscheinend das gleiche Bedürfniß
hatte, wie er. und trat deshalb von hin-
ten in die Bude «in. Eben war er damit
beschäftigt, seinen Bedarf an Blumen
auszusuchen, als ein Schuwnann un-
ter der Thüre erschien, und der Blu-
menverkäuferin verkündete, daß sie das
Gebot der Sonntagsruhe überschritten
habe, und daß er den Namen und
Stand der Hcrren feststellen müsse. Dir
Jüngere stellte sich als Oberbürgermei-
ster Rllmelin cus Stuttgart vor. Ein
sonderbares Gesicht soll aber der
Schutzmann gemacht haben, als nun-

inehr der ältere der beiden Herren s'>ch
als: Fürst Hohenlohe, deutscherNeichs-
kanzler, zu erkennen gab. Natürlich -'t
man in Baden - Baden sebr gespannt
auf den ferneren Verlauf dieser
legenheit.

Eine Eisenbahn von
Indien nach Syrien wird schon sei,. ,
Jahrer. geplant, scheiterte aber vi-cs?

an dem Widerstände der Psvrte, v-:
aber nunmekr überwunden zu inr
scheint; vielleicht hat -Latschig i,ur
wieder seine Schuldigkeit gctyail. Tech-
nische Schwierigkeiten bietet der Bau

einer solchen Eilenbahn höchstens im
steilen Küstengebirge. deren Ueberwin-
dung aber nicht allzu schwer sallea
durfte. Zunächst >oll die Bahn nur
bis nach Aleppo gebaut werden, wo die

Mosul und Khardut sich begegnen,
die Bevölkerung verhältnißmäßig
dicht ist. Der Handelsverkehr ist dort

sehr lebhaft; sollen doch 60.000 Ka-
meele jährlich den Bailan-Paß über-
schreiten, welche nur mit der für die
Bereinigten Staaten bestimmten La-
kritzenwurzel beladen sind, die sie nach
Alexandrette zu dringen haben; im
Ganzen sollen aber 51X1,(XX) Lastthiere
im Jahre den genannten Paß über-
schreiten. Dazu kommt noch ein nicht
unbedeutender Personenverkehr, der
ohne Zweifel rasch steigen würde, wenn
diese Eisenbahn geschichtlich wichtige

Plätze, wie die Trümmer von Antio-
chien u. a. dem Berkehr zugängliche:

DieAusf uhr deutscher
Gewehre über Hamburg hat in den letz-
ten Jahren einen gradezu großartigen

nach überseeischen Ländergcbieten. Die
Wasfenindustri« in Deutschland ge-

nießt jetzt einen Weltruf. Die Ausfuhr
deutscher Gewehre über Hamburg, die
im Jahre 1890 erst «inen Werth von
1,354,700 Mark darstellt«, hat seitdem
sehr schnelle Fortschritte auszuweisen.
Es wurden im Jahre 1893 bereits siir
4 Millionen, 1894 für 5 Millionen,

1895 für fast 16 Millionen und 1896
für reichlich 20 Millionen Mark Gr-
Wehre von Hamburg aus verschifft. Es
waren dies zum weitaus größtenTheile

deutsche Erzeugnisse. Außerdem kommt
ja eigentlich nur noch Belgien in Be-

tracht. das 1896 siir 869,770 Mark
Gewehre seewärts nach Hamburg zur
Weiterbeförderung sandte. Der größte
Abnehmer war im vorigen Jahre Spa-

nien mit reichlich 8j Millionen und die

südafrikanische Republik mit 14 Mil-
lionen. Im Jahre 1895 staiü> an erster
Stelle Brasilien mit 5 Millionen, dann
folgten China mit reichlich 4 Millio-
nen. Chile mit 1.7 Millionen und

Argentinien, Spanien und Belgien nut
je über 1 Million Mark. Dagegen wa-

ren im Jahre 1896 noch bedeutende.-e
Bezugsländer: Brasilien mit 0.7, Ar-
gentinien mit 0.6 und Ecuador mit o.r>
MillionenMark? verhältnikmäßig recht
erheblich waren ferner betheiligt Euba.
Westafrika. Zanzibar und das Cap-

land. Außerdem aber bezog noch e- i«

größere Anzahl iiberseeisch-r Länder
Gewehre in kleineren Mengen aus
Deutschland: daS gleiche trifft auch auf
mehrere europäische Staaten zu.
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